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Bayerthal,   Familie        (Worms) 
1,   Rothschild,   Samson  »Stamnbaura  Her  ^amilie 
Bayerthal«       g         1  -it  Erla    iterungen 

seit  1??0        (Abschrift)  3  1922 

Ifesch.Abschr      7p 

Einlach  ng  fuer  Kommerziell  rat  Moritz  Bayerthal, 
Crefeld         Staats 3 ekretaer  des   Innern 

Berlin  Mai  191k       Brief     Photokopie  v.    asch- 
Schr      1p 

3«  Sitzung  9 •November  lpl8 
Lsenbahn         Handschr 
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I.Name  2. Stammbaum  Bayerthal 


Bescheinigung  fuer 
Photo kopie         lp 

2  ♦Karte 
3.  J .iden, Deutschland  I9Ü4- 


P1Ö    U.Gemeinde  Bayerthal    ^B  %  Verwaltung  Staedte  Kre£ 
fei  d  6 .    Fi  rmen  Get  rei  dehand^r   7 .  Bayer  th  al ,  Mo  ritz 
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Bayerthal,   Familie 
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k.   Geschichte   der  J:den  in  Eayerthal  seit 
1730       Bericht  Badisches  General- 

Landesarchiv  an  Herrn    \  hild,  ttornsa 

Karlsrühe  1?22  Bi      C         Photokopie  v 

Haidschr       2p  , 

5.  Glue      .unschbrirf  an   Komme rzienrat   (Moritz) 
Bayerthal     von  Mitglied  des  Preuss.  Landtags 
Vogtshof       Jan.1929  Photokopie  v. 
Handschr           2p 

6.  Glupckwunschbrief  risx  Beutscher  Industrie- 
und  Handelstag         Berlinjan. 1929       Fhotokojfe _^^ 
v.  Mas  eh.  Sehr       lp 
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3  Kart^  Payerthal,   Familie 

T    Jtoasug   aas   dem  Handels  M      >t er  Worms 

betr7nrma  Bayw*hal       tary,  tt>™  und 

Krefeld    seit  1860     (Getreidehandel) 
Brief  v.Karl  Gg         heim,  Worms  1933 

M        .Sehr.  lP  ^  _     _..       „^ 

8.  Nachruf  fuer  Hedwig   Bayerthal,   Kit*e  von 
Moritz  B.,     Karl  Guggenheim,       Santiago 

Nov#19$6  Vasen. /Itschr  lp 


AR-C.U8 
165 


J 

L 

»      ,  1 


/     fc,'  '     ■ 


I        L 


H 


■   ■ 


I 

I 


I 
I         


i.* 


■ 


>ä 


-M 

^ 


1 1       >J»  v 

^^™ 


■  j 


L 


fcrVfc*. 


i 


STA^ittBAÜÜ  DER  FAMILIE  BAXERTHAL 


Benützte  Quellen: 


1)  Die  Wimpeln  (hebraeisoh( 

2)  Die  Grabsteine   (hebraeisch  &  Beut seh) 

3)  Die  Memorbuecher   (hebraeisch) 

4)  Hausverkaeufe   (hebraeisch) 

5)  Heiratsakte   (hebraeisch) 

6)  Akten  der  Paulusbiblioth-k 

7)  Akten  des  Standesamts. 

Zusammengestellt  von 
Lehrer   SAfilSON   ROTHSCHILD,    WORMS  a/Kh. 
April  -  Juli  1922 


ABRAHAM  1730 

Sein  Sonn  JÜDA  geb.  1752  dessen  Frau  KTNPBL   ..b.GUCKp*. 

"est.31.^t.lö23 

gest. 15. Juni  1U30 

deren  Kinder: 


Herz 


LOEB 


JAKüB 


JORA 


geb. 15. «Januar  1801 
gest.  7-^aerz  1855 

dessen  Frau 

.  ,...t„.A  r, ab  .JOSEPH        gest.lu.2uui   1856 
deren  Kinder: 


KLAHA 


19. Juni  1831  geb.13.uai  1834 

3.Jan.l885  *est.    ? 


JULIUS 

geb. 
gest 

dessen  Ehefrau  *___ 

THERESE  jeb.  ORDEN  STEIN 

geb. 17.  Juni  1839  - 
gest.6.Juli  1892 

deren  Kinder:   JAKOB   -eb. 14. 12.1859 

jtüRlTZ  geb. 20.    2.1861 

RE3IIJE  geb. 15. 11. 1872 


..      9. Januar  1839 
gest.Jullf29,      1844. 
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DIE     FAMILIE     BAYEHTHAL 


Motto: 


"  Gedenk«  der  Tage  der  Vorzelt, 
pruefet  die  Jahre  von  Oe- 
achleolit  zu  üc sohl echt.    " 

5.Buch  Moses,   Kap. 32, 7.- 

Vor  Entrollung  der  Familienge schichte  duerfte  ev.slch  empfeh- 
len, einige  erklaer/iende  Sorte  vorauszuschicken.  aontMn     Aar,  ,>,.*. 

*  Die  Juden  hatten  in  frueheren  Zeiten  >»"  |±SSft  ""•S't£_  oe£ 

gSegf^wÄ^^ 

lrae^ex  uca  nicxwu^  pr^aphlt  uns  das^ftruene  Üucn'1,    so 

besonderen  Kennzeichen  oeiefct.    So   e^aenxx  uns  u«*  »  6     hinauf 

nem  Manne  Moses,    der  den  Beinamen  trug .If^^j^ fr om°d eutJnen 
Abrahan,;7,Ytherschl^er»un^von  ^«^«L^gg1^.  bisherigen 
-sohoen^TSlt.,  (ie,?t^n^(.h  anderen  ürten  uebersiedelten, nannte 

WOhnp^en«ohV1em8oitfiSes  letzen  Aufenthalts,    daher  d».  Namen: 
man  sie  naoh  dem  urte  inxes  xei.     -annhelmer,    Durlacher,   Mainzer, 
Berliner,    Darmstaedter,    «o™8«'   "-S  ^Uchen  hatten  sich  mit 
Bruchsaler,    wiener  f  °-^c*  ^^^"^dtebewohncr  wuchs, 
einem  AJamen  begnuegt.     Als  f***  ^L?~ke  Annahme  von  ramlllenna» 
^Itlgte   das  Unte«c^e^S?echter  S  ten  sl^n^rtan  Zunamen  bei', 
men.   Die  P^rizischen  Geschlechter  legten  <*°  j^en  Aemtern 

ffaSn^kSraufÜrlm  £werbenaol!^ten:Veller,   Baeoker, 

Schmidt,    30h?i"'S^e^aten'still^chv.eloend  vollzog,   bedurfte 

LS  sich  bei  den  Christen  sti^x-^ "       -       üeBtreioh  waren  sie 
bei  den  Juden  einer  staatlichen  *02£^erD^her  Familiennamen 
vom  23 -Juli  1787  S^setzli^  «ux  Fug^   exDiicn  ondern 

verpflichtet,    die  sie  aber  »""   8C;"1  bezw  aufgezwungen  v/urden. 
L.e  ihnen  von  ^m^Mm^ebjm^^'^^^     Kdelstelu 
«er  gut  bezahlte,   bekam  einen  sohoenen  l^Slte,   u[U88te  8l0u  mlt  «1 
Lichtensteln,   Baron  etc.,   wer   -cfaiecn t  oez  '  Dle  Novelle 

einem  üamen  wie:  ^^«i^ahei^  den  Namen "-.vor  wenigen  Jahren 
neu  !ugeLgt3Är  -Teurj'uaen^es  Sichte  -  fue.rt  uns  die  Tra. 
IS  Jen ef&rigen  Zeil ^lebhaft  vor  Augen  ^  # 

JFuer  Frankreich,    dem,r^Vor  -  und  Zunamen  der  Juden  ein  Erlass 
bestimmte  die  Festlegung  von  Vor  "  ^e/£^ete;    .  Ceux  des  fran- 
vom  20.Juli  1808,    dessen  erst «Artikel  lautet  a  preMnt 

-  9ais,    o.ui   suivente  *•  ^^f-*.^  prenoms  fix«,    seront  tenus 

•  »lont  pas  ea  de  noms  de  faml lle  «  aeaPruDlicatlon  de  notre  pre- 

■  d'en  adopter  dans  le%*"*\f  ^ec?arauon  par  devant  l'offlcler 

-  sent   decret  et  d'    en  faire  «  a*Sla?""   t*d0mlcil«8.»  Der  Maire 

■  de  l"etat  civil   de  }•  «TT  e  °ranla3ne  nun  die  Offenlegung 
von  Worms,   mit  *»«  ^Sattter ^f^anzoeTschen  Stempel  von  je 
eines  Registers,    dessen  ^aetter  mix  Protokolle,    die  sich 

1  franc  versehen  waren.  Bei  Durchslcnt^^  beflnden)   nlflUnt 

auf  die  ^eher^/S!en  wormser  Juden  sich  als  Familiennamen 
man  wahr,   dass  die  meisten  *°™""         haben.  Abenheim,  Bodenheim, 
den  ihrer  Herkunft  feinde  oewaebltnaoe  Uuettenbach,   Lan- 

Dalsheim,    Dessauer,   Durlac her,   ^"^  ,[^el 8bur^ Oppenheim, 
genbach,   Lohnstein,   Mannheimer,   -alnzer,    .ic*e  6,  »|aeh0OhalB#. 
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Manche  kuerzten  diese  Namen  ab.    So  wurde  aus  Bechln^er   (Becher) 
BeindershelmlBelnTTIorchhelm   (Horohj •   Wieder  andere  waehlten  ganz 
neue  Namen.   Joseph  Abraham   (Brenner)  t   -*oses  David  (Uay)  t    Iaak  Abra- 
nam"(  Scheftel)  ,    Isak  Jakob    (Wirk),   Bendlkt   Samuel    (Bender) ,    Saloinon 
Lob    (Leopold  "Scheuer)   uichaerTrag    (Uelas)    Samuel  i^aver   (Schneider),  ■ 
Samuel  Lemmel    (TräüTmann) .    Zacharias  Ileuchelheim      (HeldweyerJ ,   Natnm 
Aron  Cahn   (Nikolas  Cannot) .-  n 

Nun  waere  noch  von  2  Familien  zu  berichten:   Bei  den  Juden 
nahmen  besonders  und  nehmen  noch  heute  eine  bevorzugte  Stellung   ein, 
die  Personen, welche  von  dem  Hohepriester  Ahron  abstammen  oder  von  *m 
dem  Stamm  Levl.    Diese  wollten^ihre  aristokratische  Abstammuni;  nicht 
verzichten  und  da  "Priester "   in  hebraeischer  Sprache     Konen  heisst, 
nannten  sie   sich  Kohan,   Kohn,   Kuhn, Kahn,    Cahn,    Cahenf    Cannot,Katz, 
K  «  ist   der  Anfang sbuch stabe  von  Kohen, 
1  =  ist   der  Anfangsbuchstabe  von  Zedek   (fromm). 

Katz  ist   also   die  Zusammenziehunr  von  Kohn  und  Zedek  -   frommer  Pi   j- 
Aus  Levy  entstand:    Levy,   Loewi,   Levite",   Levita,   L ewino, Lewin  et c*4« 
Manche  haben  auch  ihre  Vornamen  geaendert:   Josua  -  Jean,   Jecniei  -  p 
Danile,;   Amschel  Lob  Eber Stadt,    der  Vater   de^  spaeteren  wormeer 
Buer-erraeisters  Ferdinand  Oberstadt  nannte   sich   "August  Ludwig   ,eln 
Kive  nannte  sich  Jakob,    ein  Moses  -  Moritz,   Falk  -  Felix, iidb  -  Leo- 

P°ld#Noch  zu  bemerken  ist,    dass  bei   den  Unterschriften  der  Protokol- 
le von  139  üiaennem  58  ihren  Namen  mit   deutschen  buchstaben,    4b  mit 
lateinische  i  und  33  mit  hebraelschen  schrieben,   waehrend  nur  2  1h  - 
Ten  Hamen  nicht   schreiben  konnten.   Viel  unguenatiger  ist   das  Ver- 
haeltnis  bei   den  Frauen.    21  unterschrieben  hebraeisch,   30   deuteoh, 
l?  lateinisch  &  bei  ^"heisst   es:    "  Ne   sait  pas  6crire."     Am  Ende 
des  IrSSoll s  findet   sich  .in  kurzes  Verzeichnis  aller  Personen 
mit   einer  fuer  die  Genealogie  wichtigen  Uubrik:   ü^Durtsort,. 

Waehrend  der  verstorbene  Abgeordnete  Eding er,    dessen  söhn,    der 
spaetere  Professor  Edinger  in  Frankfurt   U)    der  ..einun^  waren,    dass 
die  Familie  aus  dem  pfaelzischen  Dorfe  adrigen  st amme,    *»*   ^  *« 
Verzeichnisse  als  Geburtsort  Qettlyen  bei  Augsburg  als  Geburtsort  ■ 
angegeben,   ich  fand  spaeter  ein  Aktenstück  auf  welchem  zu  lesen 

X  lrt^i^^  Leitung  kommen  * 

wir  auf  den  Namen: 

■  BAYERTHAL   " 

In  den    Schrift stuecke,   in  welchem  Rabbi  -luda  Bayerthal   seinen 
hi^arLen  Hamen  als  Familiennamen  gewaehlt  haite,   finde*   sich  am 
IS  ssfal  Geburtsort   "B  verthal "angegeben,    ein  Uorf  bei  *iesloch, 
fn  der  Naehe  Heidelberg.   In  einer  in  hebraeischer  Spruche  abgefae« 
^?Pn  Kelratlurkunde  wir!  als  der  Vater  von  Juda  bayerthal  0enannt 
lt~hm     fr  m^sT  wirauch  sein  SÖhnTuda  trotz  üet^gerberuf  und 
vrfhÄd£er  ?n  den  biblischen-  und  talmudi sehen  Wissenschaften 
ISr  feiehrt  gewesen  sein,   wie  wir  dies  spaeter  nachweisen  werden, 
sehr  ceienrx  gewesen  »«     »  b   M   erhalten  hatte.  Abraham  scheint 

£Ä    odrmsegewohnf  Absondern  in  W^™*«»«?.. 
^■Oruenen  Buch"     von  dem  ich h^f^^.^r5££'}gi£ 

^hneneres^lter  der  Familie  schliessen  Hessen,   üas  evangelisch« 

"   Der  Besuch  auf  dem  Synagogen spei eher    ,    bildet   eine  aer  wunxncx un- 
getreuen Schilderung en).- 

Siehe     Anlagen  I  -  II  -  III 
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«in  siDnv*J£aed?£22hen  Akten  ^end«n,    dass  JUDA  BAXSRTHAL,   Metamer, 
2?J  !7Ro°beK  1823     -c^orten   sei  im  Alter  von  71  Jahren     er  war 
also  x1d2  geboren. - 

»Mo«?er  Ahn  der  Famille  Bayerthal/  ist,    so   weit  zu  ermitteln  ge- 

Wc  Seil* 

ABRAHAM 


geboren  etwa  173u  in  Bayerthal  und  auch  dort  gestorben,  sein  SÜHN 

J  U  D  A 


war  verheiratet  mit  Kindel    (Johanna)   geb.  Quokenhelmer 
gestorben  am  15. Juni  1830. 

Der  Hochzeitsakt  ist,   in  hebraeischer  Sprache  geschrieben, noch 
vollstaendig   erhalten  <fc  soll   das  Wichtigste  hierueber  mitgeteilt 
werden. 

"  Im  Jahre  1788  heiratete  der  Braeutigam.   Kebbe  JUDA  BAY£RTHAL 
die  Jungfrau  Kindel,    Tochter  des  Vorstehers  Akife  Guggenheim.   Der 
Vater  dea  Braeuti0ams,   Abraham  Bayerthal,   gab   seinem  Sohne  als  uiit» 
gift  40   Stueck  Karolin   (   a  11   fxj  und  den  ganzen  Talmud,   gedruckt  in 
Frankfurt  a.d.Üder  mit  anderen  Buechern,    zusammen  einen  ftert   darstej 
lend     von  fl   5^0,    auch  gab  er  2  Karolin  zum  Kaufe  eines  Bettes,    eben, 
so  versah  er  ihn  mit  Kleidern  fftr  Sabbatji  •   Wochen  ■  &  Festtagen. 

Akiefe  Guggenheim  gibt  seiner  Tochter  als  Mitgift  fl  4uü  &  das 
vollstaendige  Haus  "Zum  Handschu"  mit  allen  rechten.  Auch  verpflich- 
tet er  sich,  das  junge  Ehepaar  V2  Jahr  umsonst  an  seinem  Tische  es» 
sen  zu  lassen,  ebenso  uebemimmt  er  die  Verpflichtung,  seinem  Sohwij 
g er söhn  Anteil  an  seinem  Viehhandel  zu  geben,  nicht  aber  an  anderen 
Jeschaeften.  Lr  uebergi/$bt  ein  vollBtaendiges  Bett  und  Kleider  fflr 
Sabbat, Fest  »  und  Wochentage.- 

Nach  einem  weiteren  Akte/   desselben  Jahres  verkaufte  Akife  Qug* 
jenheim  seinem  Schwiegersohn  Rebbe  Juda  Bayerthal   den  Kinder stall 
und  bestaetigt,    dass  ein  uinterhaus  "zum  vorderen  i  I  and  schuh H  »welches 
Juda  Bayerthal   fuer     50   Thlr.   gekauft  hatte,    der  obere   Stock  Akife 
Guggenheim  &  seiner  Frau  verbleibt. 

Rebbe     JUDA       BAYKRTHAL 

geboren  1752 

gestorben  31. Oktober  1823 

hatte  drei  Soehne  und  eine  Tochter 

1)      Herz   (Heinrich)      2)      Loeb,    3)     Johanette     4)     Jakob 

In  1)  Herz   (Heinrich)   konzentrierte   sich  nochmals  das  ganze  relig- 
ioese  EeTeh  seiner  Ahnen.   -  Kr  war  Praesident   des  Vereins  "  (ftmllus 
Chesed  "   oder  auch  %  "  Kippen   "  genannt,    dessen  der  sich  mit 

den  Sterbenden  und  Verstorbenen  beschaeftigten.    Seine  noch  Jetzt  le- 
bende Tochter  Frau  Adelheid  uerz,    86y2  Jahre  alt,    sagte  mir,    dass  er 
kurz  vor  seinem  Tode   seinen  knkel,    den  jetzt  verstorbenen  Bankdirektor 
Hermann  Herz  zu   sich  gerufen,    ihm  die  ..uetze  aufgesetzt  und  ihn       «•- 
benscht   "    (gesegnet)   habe.   Das  Gleiche  habe  er  dann  bei  all   seinen 
Kindern  retan     und  nachdem  er  noch  seinem  Sohne  Leo   das  Versprechen 
Sgen^e^llas^eser  auch  gewissenhaft  «^»«^J'»-?.^  *** 
Kaddischgebet  zu  sprechen,    bezeichnete  er   selbst   die  .^i^™'       ^ 
des  Vereins     die   letzt  prüfen  werden   sollten, um  in  der  Sterbestunde 
zu  betend !r   selbst  betete  mit,    bis  die   Seele  ihn  verlassen/  hatte. 
£ine  anwesende  katholische  Krankenschwester  sagte,    dass  sie  eine« 
solch   "  heiligen  "   Sterben  noch  nie  angewohnt  hatte. 

mit  Wilhelm  aarx,    (Worms). 

3)       Johanette     war  verheiratet  in  ereter  Ehe  mit  Philipp  Kuhn  (form.) 
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4'  JAKOB,      Fruchthaendler, 

Geboren  15. Januar  1801 gestorben     7.Uaerz  1831, 

Er  war  verheiratet  mit 

Regina.   fieb.Joan-ph 

Geboren  zu  ^auersheim 

storben  IG .Mai  1856  zu  Worms.  Deren  Eltern  waren: 

Abraham  Joseph.   Metzger     und 
Bela  geb.    Salomon  in  Gauer  akeim 

Jakob     hatte  drei  Kinder: 

1)     JULIUS,  2)      Klara .      3)      Karolinc 

JULIUS. 


1) 


2) 


3) 


Fruchthaendler 

ijeb.      19.  Juni  1831 Lest.      3.  Januar  1885 

Seine  Frau: 

Iherese  geb. Ordensteint 

geb.  17. Juni  1839  in  Offstein, 
gest.  6. Juli  1892  in  Mannheim. 

deren  Eltern  waren: 

Herz,  genannt  Heinrich  Qrdensteln, 

Fruchthaendler  in  Offstein   und 
Gertrude,,s,eb.  Herzog 
gest.  25. September  1847  in  Off stein. 

Klara 

geboren  13.1üai  1834         gestorben  ? 

verheiratet  mit  Heinrich  lirtthl  in  Mannheim. 


Karolinen 

geb.      9. Januar  lö39  ffttti    29.Juli  1844. 

Julius  Bayerthals  Kinder  sind: 

1)  Jakob     geb. 14. Dezember  1859  gest. in  Mannheim 

2)  MORITZ      (Maximilian),   geb.    20. Februar  1861  • 

3)  Regine     (Gertrude)   geb.  15. November  1872  gest. in  ttaulu 

— ° Nizza  am  7. Februar  1948. 


i;  est.  25.  August 
1931. 


i) 


Jakob 

verheiratet  mit  Marie,  geb.  Mayer. 

mdan 

Julius   (Hans),   geb. 7. Oktober  1892  —  gefallen  am  J.Oktober  19^ 
s  ' '   ö  (Im  ersten  Weltki 

Moritz   (Rudolf (,   geb.ll.Juli  1894.  i^«^  o 

vexheiratet  mit  Lise  Herbst  aus  Mannheim,   gestorben  ? 
Tochter   :    Ann  emarie  geb. Juli  1923. 


-  6  - 


. 


-  6  - 


2) 


M  Q   H  I   T   Z    (2aiim1uHn) 

^    in*l™ar  1Ö61      —      -est-    25 .August   1931 
verheSa5~Slt:  **  Krefeld 


Hedwig    ,   fieb.üertz  aus  Krefeld 
geb.28.i*lai  1869  in  Krefeld  — 

Kinder: 


geat.  31. Oktober  1956  in  Santiago 

(Chile) 


a)  Anny  —  geboren  18. Oktober  189u   in  Krefeld 

rheiratet  in  I*   Ehe  mit  Ludwig  heia  aua  ueldelberf;. 

gestorben  10. Januar  191 81 
in  II*   Khe  mit  Karl  Reiaa  aus  Mannheim. ..eb. 
Beide  geatorben  Im  KZ  Dcr^en-uelüen,  7TT 9.1883 

b)  Trude  —  Geb.    26.Juni  1892.    in  Krefeld 

Verheiratet  mit  Paul   Splttel  aus  Aachen, 

Paul   Spittel  geatorben  10. Februar  19i?i:  in  Santiago   de 

>    m^  .  Chile, 

c)  These  —  Geb.   13. Juli  1893.   in  Krefeld. 

Verheiratet  mit  Alirc.1    /old^ohuldt  aus  Gotha 

Alfred  Goldaohmidt  gestorben  17. Juni  1944  in  Santiago 

de  Chile. 

d)  Alice  —  Geb.  31. Dezember  1894  in  Krefeld. 

verheiratet  in  I*  Ehe  mit  Klchard  Coamann  aua  Eaaen(Ruh 

IIIWMgqil  Richard  Coamann  gestorben   27 .April  1919        r^ 

in  Laden  Laden, 
verheiratet  in  II*  Ehe  mit  Karl  Guggenheim,    Worma.Keb. 

e)  Else  —        eb.   1. Februar  1899-    in  Krefeld.  /^t9'1679« 

verheiratet  mit  Dr. Cur t  Lion  au^  iirciüld« 

f)  Otto  —     geb.    27. April   in  Krefeld.  /Jioo  ' 

verheiratet  mit  Grete  i.lrach  aue   uorma. 

Kinder: 

zu  2/a  -  AtfNY   :    Kinder  aua  I#   Ehe: 

I)  Anneliese  jeb.    6. Oktober  I912/-  verheiratet  mit  hana 

in  Mannheim  /    —  Lurch  aua  Mannheim, 
ihre  Tochter  Mar:;rit,  geboren  21  .Juli  1935   in  ..lannhelm. 
verheiratet  mit  Pat Philadelphia. 

II)   Ruth  geb. 9. September  1914  in  Mannheim,    verheiratet: 

in  I*   Ehe  mit  Andreaa  Heymann  aua  Liannheim,   ver> 
atorben,nach   beiner  Befreiung  aua  dem 
K.Z.   herben  Belaen,in  änem  ruaai8chen 
Feldlazareth. 
Ihr   Sohn  Peter  geb.   in  Rotterda  /ember  1938 

In  II#   Ehe  mit  Ulli  V»a8sermann.   Berkley. 

ihre  Tochter  Loria  Eleanor  ^eb.am  S.Januar  195    - 

zu  2/b  -  TRUDE:    ihre  Tochter  ^arie  .aoulae.   geb.   7.*&xz  1913  Aachen. 

verheiratet  mit  Peter   Jchreiner  au8  Aachen,   p  jm 

zu  2/c  -  HB8K1    Gabriele    (Gaby)   -  ihre  Tochter  -  gel  .ozember  192ö. 

verheiratet  mit  Antonio   Tavantzla,    Santia, 

de  Chile. 

-  7  - 
zu  2//  -  TRUDE:    Sohn  Thomas   (Tommy)   geb. 31. Oktober  1947  Concepcion 
^  "  (Chile). 


-  7  - 

zu  2/d  -  ALItfE:    Tochter  aus  I#  Ehe: 

Johanna  Eleonore   (Hannelore) ,   geb.   5. April  I7I8  in 

c  Essen   (Ruhr) . 

verHetrarex  mit  /  Frederlco    (Fredy)    Singer  ,  ,cb.l,.ll. 

Kinder:     ^1&  Veronica.   ^eb  .lu  *Noveia^er  1(>*Q  Santiago     t1^**- 

Carlo ü         ardo   (Pancho).   geb.    21. Juni  191^3   Santiago 

de  Chile. 
Sohn  aus  II •   Ehe: 
ms  Ludwi,;    (Hanslutz)    (hebr.   JECHIEl   be  DOVID) 


im  ine  im 


gob.am  29«^aerz  1923. 


zu  J/e  -  ELSE:      Toechter: 

I)   MARIAflflE  geb.29.August  1925  in  Aachen 

verheiratet  mit  ^artln  Well  aus  New  York. 

Kinder: 
Steven,   geb  10. Januar  1951,Klamath  Falls 
EBBT  (uregon  USA) 

Elaine,   geb.l2.i>iaerz  1952  idem. 

II)    iARGARETE   (BRITTA)   geb.    30. Mai  1928  in  Aachen. 

verheiratet  mit  mARTIN  FRAhS    (Iraner  Franzbla 
aus  Los  Angeles   (Cal) .  u) 

Kinder:    (Toechter) 
Leslie,   geb.    6. Januar  1955  In  Klamath  Falls 

(Oregon) 
Wendl,   geb.   31. Dezember  1956  idem. 

zu  2/f  -  OTTO:      ein  Sohn  und  eine  Tochter. 

I)   HAi^S  PETER  geb.    23. Februar  1935  In  Krefeld 

II)   VERQilIXA     (VERA) ,    geb.    20. Februar  1942. 

3)  REGIME     (Gertrude) 

geb.geb.l5.November  1872  Worms  —  gest. 7. Februar  1948  Nizza 
verheiratet  mit: 

FRledrlch  Strassbur^er  aus  ..aiinhcim,  jeb.  14. Januar  1866 
ihre  Kinder: 

a)  Therese   (These)   ^- J-^t^  £<ÄSt  Xir^oUwl.^tern, 

aus  E3sen  (Ruhr) , 

v\  v-,,,.*  «Ah   T.Juli  1896  in  Mannheim, 

b)  Kurt,  geb.^  T-ffij,^  ^  November  1938  in  Amsterdam. 
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Vertraul    ich! 

Jt   Anschluß    an    die    gefällige    Zusage    Euer    Hochwohlg 
boren    VOrr    13.    Va  5    IP14    lade    ich    3ie    ergshenst    ein,    zu    oor 
Sitzung   des   JYirtschaf tlichan   Ausschusses    am   86.Mai    1914 
vormittags    10  Uhr    in  Reichstagsgebäude    (Saal    1    des   Ober- 
geschosses,   Eingang    .  ortal    V)    zu    erscheinen    unu    über    aie 
am    18.    Mai    1P14    im    lieichsamt    des    Jnnern    besprochenen    Fra- 
gen   ein    kurzes   CuUoUen    zu   erstatten.    Jhr    Gutachten    wur- 
de   -ich    anschließen    an    den    von    aem    nefer;nten    des    Reichs- 
»Tts    des    Jnnern    zu   erstattenden    Berieht    üher   die    Ergeb- 
nisse  dieser   Besprechung. 
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An 

ommerzienrat  Moritz  Bayerthal 
Hochwohlge  boren 
in 

Crefeld. 
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S«rlin  NW  7.  ben   9 .  Janaar  1929 . 

lirne  U'tihflmflrjj«  9—11 


Sehr  geehrter  Herr  Komme rzienrat  I 
Mit  dem  morgigen  Tage  vollenden  Sie  das  25.  «Tahr  Ihrer 
Zugehörigice, t  zur  Industrie-  und  Handelskammer  Krefeld,  der  Sie 
wahrend  des  größten  Teiles  dxeser  langen  Zeit  noch  im  besonderen 
iaSe  Ihre  Dienste  als  stellvertretender  Vorsitzender  liehen.  Was 
Ihre  Tätigkeit  für  die  Arbelt  der  Krefelder  Kammer,  aber  auch 
weit  darüber  hinaus  an  ernster  verantwortlicher  wirtschaitspoli= 
tisch«  Beratung  bedeutet,  tritt  uns  bei  diesem  Anlaß  wieder  be- 
sonders vor  Augen.  Für  die  Gesamtheit  der  im  Deutschen  Industriel- 
and Handelstag  vereinigten  Kammern  wie  für  die  im  Preußischen 
Lande sauBSOhuß  zusammengeschlossenen  preußischen  Kammern  gedenk« 
wir  dankoar  dieser  Ihrer  vielfaltigen  Tätigkeit,  namentlich  Ih- 
res von  tiefem  Verantwortungsbewußtsein  getragenen  beratenden 
Tätigkeit  in  den  schicksalschweren  Fragen  der  Getreide Versorgung 
unseres  Landes,  und  begrüßen  Sie  aufrichtig  als  hochverdienten 
Mitarbeiter  des  deutschen  KammerweBens  mit  dem  aufrichtigen  Wun- 
sche und  der  Hoffnung,  daß  Ihnen  und  uns  noch  eine  lange  Zeit 
Ihrer  Tätigkeit  für  das  Handelskammerwesen  beschieden  sein  möge. 
Mit  dem  Ausdruck  der  vorzüglichsten  Hochschätzung 
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He  rrn 


A^7^^^^ 


KoamercAenrat  Bayer thal, 
Ersten   stellvertretenden 
Vorsitzenden   der   Industrie- 
und  Handelskammer, 


Krefeld 
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AUSZUG   AUS  DEM  HANDELSREGISTER 
W  O.R.M  S 
ABSCHRIFT 


KARL  GUGGENHEIM 


Worms,    den  4. Juli  1933.      VBe 
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Herren  Bayerthal  &  Levy 
KREFELD 
Postschliessfach  174 

Wunsche emae ss  habe  ich  das  Handel sregi st er  wegen  Gruendunr 
Ihrer   Firma   einsehen  lassen. 

Der   ael teste  Auszug   aus   dum  Handelsregister  lautet: 

Band  I      (alt)  Frlmenre^mster   31 

1.  Eintrag  am  2. Februar  1863:    Jruendung   der  Gesellschaft:    18c 

Inhaber:    1.    Isaac  Levy,   Handelsmann, 

2.   Julius  Bayerthal,   Handelsmann,    beide  in  wuSL.S. 

2.  Eintrag   am   9. Februar  18712    Beginn  der  Gesellschaft:    5. Februar 

1866. 
Der  letzte  Auszug   aus   dem  Handelsregister  lautet: 


Abteilung  A.  Band  II. 

uner   der  Firma:      29. 


Seite   200  bis  2ul 


Name:    Bayerthal  &  Levy,    Offene  Handelsgesellschaft,    Sitz:    Worms, 
Zweigniederlassung:    Krefeld. 

Persoenlich  haftende  Gesellschafter: 

1.  Karl  Levy, Kauf mann  in  Budapest, 

2.  woritz  Bayerthal,    Kaufmann  in  Krefeld, 

3.  Jalcob  Bayerthal,   Kauf  Worms, 

4.  Eugen  Levy,    ;v  auf  mann  in  Budapest, 

5.  Robert  Levy,   Kaufmann  in  Budapest, 

Eintrag    in   das  Handelsregister   am  19. Oktober   1905: 

atrag   in  das  Handelsregister  am  21 .Juni  1907: 
Der   Sitz   der  Gesellschaft    wurde  nach  Krefeld  verlebt. 
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I .    .ovember  1951» 


SANTIAGO     iCHILE> 
CASILLA      «713 


h  T  2   *    „    .    i, 

-  >}* 

Wühlt;*       B  a  .  ^  i,, 

x.G«m  es  de*  Alinaechtigea  Baumeister  AJJlear  fcelten  gefalle  */| 
Jülr*r#  *#li#üt#  ButWr,  *ie£er*utter t  ürossmutter  und  Ur. 

-«-Butter  au»   der  üeitiich*eit   m  die  jr.«.  .*eit   «*b«vaberu- 

xen,  bleibt  uns  nicht»  »ehr,  als  wehen  hersens  von  ihr  Abschied 

zu  nehmen. 

Yltf  v«rwurselt  in  rheinischer  i-rde,  deren  üergbeu  schon 
U*  MBU*   ürosevatar  Liichael  Simons,  Luessoldorx*,  technisoh, Or- 
ganisator! ach  und  finansiell  su  foerdem  verstand!   staxssver» 
wandt  kdt  des. dichter  cer 


i 


musste  eie  wie  dieser ,   u. 


noch  &o  visle  tausende  wie  wir,   den  otaub  der  Leimaterde  von  den 
rueesen  schuettein,   üb  in  der  ferne  üchutz  ui  i i  suchen. 

Beides  fano  sie  in  der  gMt*lchea9  gottbsgnadete  e  von  Chile, 

uem  klassischen  Asyl  gegen  Unterdrückung« 

liebende  i  reunde  nannten  sie  manches  ual  die 

d  *ar  nicht   <.  oornchen  Kahrhelt  in  oiesen  Worten  ?  -  • 

-tt   sie  nicht   utols  erhobenen/  Laustes   durca  u*n  Unrat   des 
nationalsozialistischen,   moralischen  Zusammen bruchß  1  -  durch 
als  von  :.oraen   »erschlagene 
hat  sie  versucht  le  hersen  iiirea  .er  us  fcel  den 

nea  edler  cisainnung  und  Gesittung  ij  Jansen?   - 

Verstand  sie  nicht  ueber  dem  grossen  Kreis   ihrer  * reunde  und 
bekannten  den  Charge  ihrer  ueberra^endi.  „it  aus2u» 

straai.*n  ?   - 

•r  al^  oiss.und  so  Vieles,  Vieles  mehrtet         -r  in  ihrer 

NAUld  ! 

ä  so  nehmen  wir  denn  Abscnien  von  n  »orten j 

•  ~ank,  UAUA  fuer  leine  .aiebe,  1  9i^m   Freund, 

schaft  und  lank  fuer  die  Weisheit  Leinei     es.  *-  V.ir  werden 

meiner  stets  in  ^iso*  .  reue  gedenken ,  oc  „ahr  ge- 

das  alte  hebraelsche  eorti   ,  i  sollst  sin 

Segen  sein  t " 

Ruhe  in  friede, 
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